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Herren Kreisklasse D (4er) Gruppe 1

FSV Bahnbrücken II : TV Heidelsheim II 
Freitag, 26.04.2024, 20:15 Uhr

TV Heidelsheim II baut Siegesserie aus

Am 16. Spieltag der Herren Kreisklasse D (4er) Gruppe 1 traf der FSV Bahnbrücken II am
Freitagabend auf die Gäste vom TV Heidelsheim II. Aus dem Mannschaftskampf, der insgesamt
weniger als 2 Stunden dauerte, gingen die Gäste mit 7:3 als Gewinner hervor. Besonders
hervorzuheben ist hierbei die Leistung von Sergej Strybuk, der in allen Partien an diesem Tag
ungeschlagen blieb. Den Siegpunkt in diesem Mannschaftskampf erzielte Sergej Strybuk, mit dem
vorzeitig entscheidenden sechsten Punkt für sein Team.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes stand sich zunächst das Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen knappen Erfolg feierten Hausknecht / Schmid beim 11:8, 11:9, 9:11, 7:11, 11:9
gegen Häffele / Stebis, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Hausknecht /
Schmid zu Ende ging. Ohne Satzgewinn für Richter / Assmann verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Strybuk / Zorn. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Fabian Hausknecht
bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Sergej Strybuk dann doch niedergerungen worden. Das
Zwischenergebnis des Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete damit 1:2. Kurzfristig sah es gut
aus, aber letztlich war Andreas Richter bei seiner 1:3-Niederlage von Jochen Häffele dann doch
niedergerungen worden. Benjamin Schmid gelang es, Harald Stebis im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem keinesfalls zu erwartenden
und überraschenden 3:0-Sieg. Trotz 1:0 Satzführung verlor Pascal Assmann sein Spiel gegen
Meinrad Zorn letztlich in vier Sätzen. Der aktuelle Spielstand nach dem sechsten Match an diesem
Tag lautete somit 2:4. Einen Sieg verpasste Fabian Hausknecht beim 1:3 gegen Jochen Häffele und
er konnte das Match, in das er als Außenseiter gegangen war, letztendlich nicht mit einem
überraschenden Erfolg abschließen. Andreas Richter verpasste es wenig später mit einem 4:11, 6:
11, 11:6, 3:11 gegen Sergej Strybuk, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Mit dem Sieg in
diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die
weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag
keine Auswirkungen mehr. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Benjamin Schmid
und Meinrad Zorn, das Benjamin Schmid letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte.
Der Stand vor dem letzten Einzel des Abends hieß damit 3:6. Einen Sieg verpasste Pascal Assmann
indessen bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Harald Stebis. Mit dem letzten Ballwechsel des
Tages ging das letzte Einzel und somit der gesamte Mannschaftskampf mit einem Sieg für die
Gastmannschaft von 7:3 zu Ende.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des FSV Bahnbrücken II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 8:24 bei 3 Saison-Siegen, 11 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TV Heidelsheim II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 28:4. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 FSV Bahnbrücken II

Doppel: Hausknecht / Schmid 1:0, Richter / Assmann 0:1 
Einzel: F. Hausknecht 0:2, A. Richter 0:2, B. Schmid 2:0, P. Assmann 0:2 

 TV Heidelsheim II



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 26.04.2024 (23:55) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Häffele / Stebis 0:1, Strybuk / Zorn 1:0 
Einzel: S. Strybuk 2:0, J. Häffele 2:0, H. Stebis 1:1, M. Zorn 1:1


